Talfahrt 2026

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Die Bäume werden kahler, es gibt die ersten Spekulatius bei Akzenta, Zeit für eine nagelneue Talfahrt!
Der Wuppertaler Jahresrückblick hat mal wieder das komplette Jahr durch den Fleischwolf gedreht und ein 90-minütiges Kabarett-Programm für wahre Genießer kreiert. Themen gab es wie Sand am Meer, oder besser gesagt: Wie Störsteine in der Wupper.
Oberbürgermeisterin Miriam Scherff hat ihr erstes Dienstjahr überlebt, der WSV strampelt gegen den Abstieg in der Oberliga, und die Stadtverwaltung hat gefühlt mehr Dezernenten verschlissen, als der WSV Cheftrainer. Und zudem sind die Kassen wieder mal noch leerer als leer, dafür kann die Stadt ihren Insolvenzantrag aber ganz wuppertal-like verschicken: Mit der Sonderbriefmarke 125-Jahr Schwebebahn. 

Jürgen H. Scheugenpflug und Jens Neutag begrüßen Vladimir Burkhardt neu an den Tasten, ansonsten bleibt alles wie gehabt. Denn die Talfahrt Wuppertal bleibt musikalisch, kurzweilig, unheimlich lustig und wie immer völlig ungerecht. 

